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auch be] jenen Laıen, die 1ne WMEUE ten wurde, konnte „noch keıne o Org in jedem Bıstum un: 1ne ULE
Entschiedenheit und Sicherheit SUNg der schwerwiegenden Probleme Zusammenarbeiıt aller Dıözesen
Glaubens- und Sıtteniragen erwarten gefunden werden“ Denn dıe Kolle- möglıchen und vertiefen“ Offen
und ıIn Wolfgang Haas eshalb eıinen o1alıtät, der sıch alle Miıtglieder der Bı- blıeb, auf 1eviel Vertrauen als Vor-
Verbündeten 1m Kampf die VO schofskonferenz verpflichtet fühlten, AauUSSELZUNG seıner Amtsausübung Bı-
ihnen modernistisch gescholtenen dürte „dıe Handlungsfreıiheıit des e1In- schof Haas selber angewlesen ISt, und
Theologen Professoren, Journalı- zelnen Bischofs nıcht einschränken“ unertüllt blieb die auch IN der Offent-
SsSten und Journalıstinnen, Seelsorger Dıi1e Bischöfe versprachen indes, hre lıchkeit geäußerte Erwartung, die Bı-
un: Seelsorgerinnen erkennen. We- Bemühungen INntens1ıv weıterzuführen schotskonterenz mOge als solche ın
nıg offen hingegen sınd hre denunzıa- mMIt dem Zıel, „eıne fruchtbare Seel- AAARom vorstellig werden.
torıschen Aktivitäten. In dieser durch
dıe Churer Ereignıisse offen polarısıer-
ten Sıtuation 1St sehr schwierig g -
worden, die echten Anlıegen un dıe
berechtigten Fragen Jjener Z Sprache
kommen lassen, die die Entwick- Chına Eın Jahr ach dem
lung der Kırchen 1n der schweizer1-
schen Gesellschaft MmMı1t Besorgnis VOeTI- T1ananmen-Massaker
tolgen. ehr noch, dıe Churer Ereıig-
n1ısse haben der Glaubwürdigkeıit der Mıt besonderer Spannung wurde In Jagd abgehalten, un nachzuweısen,

Pekıng un In Gesamtchina das Jah- da{fß „dıe Studenten“ und „dıe Jugend”Botschaft, dıe diıe Kırche eigentlıch resgedächtnis des TI1ıananmen-Massa- 1ın der Zwischenzeıit verstanden hätten,verkündıgen müdßte, schweren Scha- kers 4. Junı 1wartet Schon meh- WaTu die Regierung andelnden zugefügt. ecTEC Wochen vorher War der SeNs1- mußßte, WI1€E S1E gyehandelt habe Es wiırd
Nachdem sıch das Domkapiıtel des t1ve Platz des „Hımmlıschen Friedens“ berichtet, WI1e Intens1ıv sıch dıe Jugend
Bıstums Chur an selner Sıtzung nach abgeriegelt, Demonstrationen und wıeder mIt den Ideen Mao Zedongs
dem Wechsel der Bıstumsleitung auf jede Form VO  e Unruhe VO  S vornherein auseinandersetze, da{fß I1a  — VO

keın yemeınsames weıteres Vorgehen unterbinden. Von der Regierung eıner echten Bewegung „‚Suche nach
einıgen konnte, einıgte sıch die Bı- wurde eın Sanz anderes „Jubiläum”, Mao Zedong“ sprechen könne, die das
schofskonferenz 14. Junı immer- das 150. Jahresgedächtnis des Aus- n Land ertafßt habe Dıi1e Parteı
hın auf iıne yemeınsame Erklärung. bruchs des Opiumkriegs 3. Junı habe eiınen Reinigungsprozefß durch-
Darın wırd anderem dıe Recht- 1840, als Gegenmiuttel INS Spıel SC- gyemacht, die Korruption weıtgehend

bracht. Das chinesische olk wurdemäfßigkeıt des Bischofswechsels beseltigt und HCN Rıchtlinien eiIngeE-
Chur testgehalten, „WI1€ immer Eınzel- aufgerufen, Lehren 4U S einer Ge- führt, die den Parteimitgliedern

schichte der Schande zıehen und 1mMfragen des Vorgehens be1 der Bı- möglıch machten, aus ihrer Posıtion
schofsernennung INn Chur beurte1i- patriıotischen und antımperıalıstı- für sıch oder hre Famiuılıe Vorteıle
len seın mögen , aber uch testgehal- schen (Gelst diesen Tag begehen. zıehen. Es wiırd eingeräumt, da{fß die
tecN, dafß Haas den Vorschlägen VO Ereignisse des etzten Jahres negatıve
Bischof Vonderach entsprechend Z Innere Unsıicherheit Auswirkungen auf dıe Wırtschaftsent-
Koadjutor ernannt wurde. wicklung gehabt hätten, da die nvestl-dauertDıiıe Beratungen In der Bischoftskonfe- tiıonstätigkeıt ausländıscher Fırmen

stark zurückgegangen Nal Grofße Eın-WENZ ührten Z einen Z  — yemeınsa- Dıie Verhängung VO „Waırtschafts-
INeN Eıinsıcht, „dafß auch die Leıtung sanktıonen“ INn Verbindung miıt den bußen habe uch 1m Tourısmus S

geben. Dıiıe Zahlen für 1990 zeıgteneıiner 1Özese das gegenseıtıge NSr Juniı-Ereignissen des etzten Jahres ber wıeder eın starkes Wachstum,Lrauen zwıschen dem Bıschof, den zeıge, da{fßs dıe Polıtiık der oroben Eın- da{fß dıe Verluste ohl bald auszugle1-Priestern, den andern In der Seelsorge mıischung In dıe inneren Verhältnisse chen selen. Im übrigen gyebe i1neTätigen un dem Kırchenvolk VOTaUsSs- Chıinas nıcht eendet sel och China
setzt”, un um andern 2A0 Bereıt- werde sıch nıcht VO „sozlalıstıschen „gesunde Wırtschaftsentwicklung“,

un: die Aussıchten für dıe Zukunftschaftserklärung VO Biıschof Wolt- Weg“ abbringen lassen und sıch nıcht
SAaNS aaı SL Vertrauen und 1m selen gut LIrotz der Schwierigkeitenauft iıne Rückkehr In die „kapıtalistı- se1 das Bruttosozlialprodukt 1989 Uständıgen Dıalog das hm Mögliche sche Vergangenheıit“ einlassen, dıie
eısten“ irgendeıine konkrete VCI- durch diese Sanktionen otftensichrtlich S 270 gegenüber dem Vorjahr gewach-

SC  —trauensbıildende Mafßnahme jedoch ZWUNSCH werden solle (Beyıng
wurde auch OIl an der Pressekonfte- Rundschau, Generalsekretär /ıang Zemin traf sıch

teiılnehmenden Bischof Haas In der yleichen Nummer der Beyiung A1ll Jahrestag der „4.-Maı-Bewegung”
nıcht ZCNANNLT, Obwohl ON den Bı- Rundschau wırd 1n einem längeren MmM1t Intellektuellen, U1 für 1ne Ver-
schöfen über die Jjetzt notwendıgen Auftfsatz „Eın Jahr nach en Junıiı-Er- besserung des Klımas SOTgeCN. S1e
praktischen Schritte eingehend bera- e1gnIssenN ” eıne ıdeologische Partorce- wurden aufgefordert, sıch nıt den
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Massen zusammenzuschließen und den ehemals soz1ıualıstiıschen Bruder- Relıg1onen ın Chına sınd VO der SC
hart kämpfen. LAa ten wırd gegenwärtıig aber 1Ur INn genwärtigen polıtıschen und ıdeologı1-

parteınternen Publikationen und schen instabılen Sıtuation natürlıchDagegen steht dıie innere Unsıicherheit
der Jetzt herrschenden Männer. Dıie

nıcht 1ın der Offentlichkeit a- W1€e jede andere Organısatıon betrof-
SCH ten S1e benutzen die relatıven YC1-Aufstellung einer Sondereinsatzpo-

lı7e1l auf TOVINZ- und Stadtebene als Polıitisch und wiıirtschafrtlich steht dıe raume, die ihnen geblıeben sınd, hre
Chına VO  — eıiner unsıcheren Zl innere Organısatıon stärken und„Bewaffnete Polizei“ tür Aufrechter- auszubauen.haltung VO Ordnung un Kampft g - kunftt Die internen ıdeologischen

SCH Aufruhr, Rebellion und Unruhe Auseinandersetzungen sınd noch nıcht Als islamischer Unruheherd erwelst
nıcht gyerade VO großer Sıcher- entschieden. Auswärtige Beobachter sıch In etzter eıt die TOVINZ Xın-

heıit. In einem Interview miıt dem 4A4INC - sehen gegenwärtıg die Vertreter der Nlang. Es mehren sıch aber Berichte,
riıkanıschen Fernsehen AB (Barbara harten Linıe den Staatspräsıdenten da{fß verstärkt antıchinesischen
Walters) 596 betonte Jıang D Yang Shangkun un seiınen Halbbru- Aktionen VO muslimıschen Uıiguren
mın, da{fß INan nach Methoden, dıe 5C- der Yang Baıibing als die Grupplerung un: Kırgıisen In Kashgar und Urumt-
wöhnlich ın westlichen Ländern ANSC- A die VO der ÄArmee weıtgehend schi gekommen ISt, die hre Anstöfße
wandt werden, ıne „genügend starke terstützt wırd un: daher dıe Macht VO  e Jenseılts der Grenze, den SOWJetl-

hat Dıe Weggeftährten des vormalıgenTruppe on Bereitschaftspolizei” autf- schen Republıken Tadschikistan, (
bauen un entsprechende nıchttödlı- Generalsekretärs Z hao0 Zıyang wurden bekiıstan und Kasachstan erhalten, da
che Waffen anschatten werde. Vıele inzwiıischen A4US den wichtigsten OS1- guL 50% der Mıllıonen Musliıme In
Soldaten hätten 1mM Junı VErTrSANSCHECN tionen In der Parte!1 und 1mM Staat ENL- Xıinylang diıesen Volksgruppen ANSC-

ternt. 7u ihnen gehörte auch Yan hören. Die chinesische RegJerung VOTI-Jahres iıhr Leben verloren, weıl diese
Miıttel nıcht ZAUU Verfügung gyestanden Mingfu, der Diırektor der Einheits- wahrt sıch diese „ausländısche
hätten. Wo Menschen „‚versehentlıich trontabteilung, dıe für dıe Formulıie- Eiınmischung In dıe ınneren Angele-
verwundet oder getÖtet worden rung der Religions- UN: Minderheiten- genheıten Chınas un: versucht MIt
selen , habe sıch dıe Regierung inten- politik verantwortlich ISt, der diese repressiıven Ma{fßnahmen der Bewe-
SIV diese Fälle ygekümmert (Beyıng Stellung und das Amt des stellvertre- sSUung Herr werden. Dazu gyehört
Revıew, 90) tenden Vorsitzenden der polıtischen dıe Verfügung eines Baustopps für

Konsultativkonferenz des chıines1i- den Neubau oder dıe Keparatur VO
Auch be]l der Sıtzung des Natıonalen schen Volkes verlor. Moscheen un: Vorgehen nıcht
Volkskongresses Ende März bıs An- registrıerte Koranschulen. Diese Ma{S$-
tang Aprıl 1990 wurden 1MmM wesentlı- nahmen haben gewalttätigen Aus-
chen die selıt dem Junı 1989 immer Keın erkennbarer Wandel einandersetzungen geführt, be] denen
wa1ederholten Klischees bemüht, nach In der Religionspolitik reguläre T'ruppen eingesetzt worden
denen Chına VOT eıner Revolution der sınd un: 50—60 Menschen ihr LebenDirekt nach den Juni-Ereignıissen desreaktionären Kräfte gestanden habe, verloren haben (South Chına Mornıing
dıe 11UTr mıt miılıitärischen ıtteln habe CrKaANSCHNCNHN Jahres yab die Be-
verhindert werden können. fürchtung, da{fß dıe Verschärfung der OSt . 4.900).

Deng
140D1nNZ gyab be] dieser Gelegenheıit ıdeologıischen Auseinandersetzung Dı1e Gründung einer Bischofskonferenz

eıner schwerwiıegenden Veränderung seıtens der Untergrundkirchebekannt, da{fß seın etztes offizielles
Staatsamt, den Vorsıtz der Zentralen der Religionspolitik tühren würde. Za November 1989 ın Zhangyı 1mM Sar-

Dıieser Fall 1St bısher nıcht eingetreten. YyYUuan Dıistrikt ıIn der Shaanxı TOvınzStaatlichen Miılıtärkommissıion, autf-
gyebe und sıch 4U S der aktuellen Polıitik Dıe Parte1- und Regierungsstellen — tührte ZUur Verhattung VO Bischöfen,
zurückzıehe. ICcM un: sınd mI1t den vielen Proble- Priestern und Laıen insgesamt über

INCN, die sıch nach dem Eingreifen der Personen die daran beteıilıgt
Deng X1a0p1ing hat be] seinem Ab- Mılıtärs auf allen Gebieten ergeben DE Bischof Fan Xueyan VO Baodıng,
schied VO der aktıven Polıitik noch haben, beschäftigt, da{fß dıe Relıi1- der selber nıcht anwesend WAar, wurde
eiınmal i1ne größere Rede gehalten, g10nNspolıtık nıcht den Schwerpunk- Z Vorsitzenden gewählt. Diıe 1MmM
die sıch mMıt den Grundzügen der Au- ten zählt Dıie tührenden remıen der Exıl lebenden Bischöfe, Ignatıus Gong
Benpolitik befafßte. Angesichts des — anerkannten Religionsgemeinschaften Pıngmeıl un Dominıc Tang
ıkalen Wandels In den osteuropäl- mufsten alle eın Bekenntnis ZUur otfı- Yımıng ong ong sollen Vıze-
schen Staaten und der SowJetunion, 1ellen Polıtık der Regierung/Parteı Präsıdenten bestimmt worden se1In.
dıe „ıhre Farbe gewechselt“ und „FeVI1- abgeben un deren ersion der Uun1- ach anderen Berichten wurden vier
s1ıonıstisch“ geworden seılen, mMUSsse Ereignisse” akzeptieren. Diese Art Von Vıze-Präsıdenten gewählt, die alle In
Chıina sıch als die „letzte Bastıon des „Kotau“” VOT den Jjeweıls herrschenden der Chına leben und VO denen
Soz1ialısmus“ verstehen und sıch ıdeo- Mächten wırd iınnerhalb Chınas als WEe1 der Versammlung teiılnahmen.
logisch festigen, u11l den Heraustorde- 1ine unumgänglıche Notwendigkeıt 06  „Rom soll mIıt der Gründung der Bı-

schotskonterenz nıcht einverstandender eıt begegnen. Die gyesehen und nıcht leicht mıt einer 1N-
ıdeologische Auseinandersetzung nıt HeHCN Zustimmung erwechselt. Dıie SECWESCH seın bzw TSL nachträglich
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davon gehört haben Kardıinalstaatsse- welst auft die bleibenden Spannungen Weıterentwicklung des Chrıistenrats
kretär Casarolı wırd mIt der Bemer- zwıschen den verschiedenen Gruppie- ZUuUr „chinesiıschen christlichen Kirche

innerhalb der katholischen erleichtern. BeIl der November-Ta-kung zıtlert, dafß die chinesischen rungen
Bischöfe das Recht hätten, ıne Bı= Kırche In der China hın Da dıe Suns wurde stillschweigend davon
schofskonterenz bılden, und Rom Zahl der mıt Rom verbundenen Bı- au>S  gCNH ohl den gean-
S1e daran nıcht ındern könne. schöfe innerhalb der VO Staat C1I- derten polıtıschen un iıdeologischen

kannten Kırche 1mM Wachsen begriffen Bedingungen auf natıonaler Ebene
Fortdauernde Spaltung ISt, verstärkt sıch ın den reisen der daß die Drei-Selbst-Bewegung auch

Untergrundkirche das Gefühl, 1INnSs weıterhın iıne Aufgabe erfüllenKatholiken, Hıntertretfen geraten un: durch habe Der Schwerpunkt der TätigkeıtStagnatıon be] spektakuläre Aktionen tür ıne Klä- mMUSsse darauf lıegen, das „Wohlerge-Protestanten hen  D der chinesischen Christenheit S1-runs der Verhältnisse SOrgen mMUS-
SsCH Daneben stehen verstärkte An- cherzustellen, nachdem der AspektAuf dıe Verhaftungen der der (srün-
Strengungen verschiedener Kreıise 1N- der „Selbstheıit“ (Eıgenständigkeıt) 1Mdung der Bischofskonferenz der Un- nerhalb un außerhalb Chinas, für wesentlichen erreicht worden sel Estergrundkırche Beteılıgten O- 1ıne Verständigung zwıschen den VCTI- gelte aber weıterhın darauf achten,chen, erklärte der Direktor des natıo-

nalen Büros für relıg1öse Angelegen- schıedenen katholischen Gruppen da{fßs die Verpilichtung ZAUE Patrıiotis-
SOrSCN. MUus$s (das Land lıeben) nıcht VCI-heiten, Ren Wuzhı, während seınes Während dıe Katholiken derBesuches in Hong Kong 1mM März nachlässıgt werde und Versuche aus-

tortdauernden Spaltung eıden, ländıscher Mıssıonsgruppen, In Chına1990 da keıinerle1l Verhaftungen scheınt dıe Entwicklung den Mißachtung der Eıgenständıg-VO Religionsangehörigen gyegeben Protestanten eher stagnıeren. Vom keıt der chinesischen kırchlichen Or-habe Seılit den Juni-Ereijgnıissen habe
Y November 1989 tand ıIn Shang- yanısatıonen tätıg werden, verhin-sıch dıe Relıg10onspolıitik ıIn keiner haı das 4. Gemelnsame Treften derWeıse verändert. Hıer zeıgt sıch WIe- dert werden müfßlßten. Die Drei-Selbst-
Ständigen Komiuitees der Patriotischen Bewegung unterstutze dıe Regierungder eiınmal dıe Auffassung der chinesı1i-

schen Regijerung, nach der dıe Grün- Drei-Selbst-Bewegung und des Chine- In der Erfüllung der Religi0onspolitık,
sıschen Christenrats Zıel heltfe aktıv mMIt beim Autfbau derdung der Untergrundbischofskonte- der Begegnung WAafl, dıe bleibende „sozlalıstischen, materı1alistischen un:

enz einen Verstofi bestehende Aufgabenstellung der Drei-Selbst-Be- spırıtuellen Zivılısation , ohne sıch S(Jesetze der Volksrepublıik darstellt
CRUNS 1m Zusammenwirken mMI1t dem doch In das innere Leben der Kırcheund damıt „krimıinellen Charakter“ Chinesıischen Christenrat bestim-habe un eın Einschreıiten dagegen einzumiıschen, das Sanz 1n der Verant-
INECN Schon Ende 1988 hatte NSL- wortung des chinesischen Christenratsnıchts mIiıt der Beeinträchtigung der

Religionsfreiheıit un habe hafte Diskussionen arüber yegeben, lıege. Damıt bleıibt die Aufgabe, Wel-
ob die Drei-Selbst-Bewegung nıcht ih- tere Schritte In Rıchtung „Kırchenwer-

Die Gründung einer Bischofskonfe- HCN 7Zweck ertüllt habe un: 1ın den dung  c unternehmen, ungelöst.
KT seltens der Untergrundkırche Christenrat aufgehen so  ( die

Der Hımmel, die Katholiken un das NECUC

Europa
Der 90 Deutsche Katholikentag ın Berlın

Großereign1s UN der zıiemlich Vauen Wırklichkeit des eut-In dıe Geschichte der Deutschen Katholikentage z ırd das
diesjährige Treffen In Berlin als der Katholikentag zwischen schen Katholizismus deutlich.
der Wende ıIn der VDDK UN der Herstellung der staatlichen
Einheit Deutschlands eingehen. Durch dıe Ereignisse der letz- Als VOT zehn Jahren, 4. Junı 1980, ın Berlın der
Ien Monate ın Mittel- UN. Usteuropa erhielt das PtWAaS 70 0L- Deutsche Katholikentag eröffnet wurde, Hans
Rıge Motto „ Wıe ım Hımmel auf Erden“ uüberraschend Maıer, damals Präsıdent des Zentralkomitees der deut-
e1inen frischen, unverbrauchten Klang. Dennoch UXaTr Berlin schen Katholiken, ıIn seıner Ansprache, 1ın der gyastgeben-
ONn den Themen und der Atmosphäre her hein Katholikentag den Stadt werde deutliıch, W AasS „Not und Aufgabe ın
des Aufbruchs oder der überzengenden Botschaften. Er machte Europa” sel „Hıer sehen WIr 1ıne der Trennungslınıen,
eher dıe Diskrepanz zwischen dem ZuL organısıerten, bunten die Nnsere elt durchschneiden, und begreıten, W1€e


